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NIEDERÖSTERREICHISCHE LANDESAUSSTELLUNG 2011
„Erobern – Entdecken – Erleben im Römerland Carnuntum“

Petronell-Carnuntum, Bad Deutsch-Altenburg und Hainburg a. d. Donau

Bis 15. November 2011

Die Region „Römerland Carnuntum“ ist nicht zuletzt aufgrund ihrer geographischen Lage durch Donaustrom, Bernsteinstraße und March-Leitha-Grenze immer wieder zu einem spannenden Austragungsort europäischer Geschichte geworden. Das machen sich die Standortgemeinden der Niederösterreichischen Landesausstellung 2011 zu Nutze. Die Besucher können in Petronell-Carnuntum, Bad Deutsch-Altenburg und Hainburg a. d. Donau die Region erobern, entdecken und erleben. Das Freilichtmuseum Petronell lockt mit seinem originalgetreu rekonstruierten Stadtviertel inklusive einer voll funktionstüchtigen Therme. Das Museum Carnuntinum gewährt anhand 1.200 wertvoller Fundstücke in der Ausstellung „Götterbilder – Menschenbilder“ spannende Einblicke in die Kultgewohnheiten der Römer. Die Kulturfabrik Hainburg erzählt die Geschichte des Entdeckens und Eroberns von der Urgeschichte bis in die Gegenwart.
„Die Niederösterreichische Landesausstellung 2011 ist glanzvoller Höhepunkt des Niederösterreichischen Ausstellungsreigens. Zwischen den Metropolen Wien und Bratislava wird das Engagement einer Region sichtbar, die Geschichte zum Erlebnis macht. Auf historischem Grund schreiben Petronell-Carnuntum, Bad Deutsch-Altenburg und Hainburg a. d. Donau Museumsgeschichte“, erklärt Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll.

Kulturfabrik Hainburg

Die Ausstellung in der ehemaligen k. u. k. Tabakfabrik spannt den Bogen von der Urgeschichte bis in die Zukunft. Die Ausstellung führt uns vor Augen, dass wissenschaftliche Erkenntnis dank immer neuen Wissens und neuer Technologien ein dynamischer Prozess ist. Persönlichkeiten wie König Ottokar, James Cook, Ida Pfeiffer oder Johann Natterer begleiten durch die Schau. Berührende Exponate wie der vermeintliche Abschiedsbrief des Arktis-Forschers Karl Weyprecht erzählen packende Geschichten. Ein Schiffsfund aus dem 17. Jahrhundert belegt, dass es die Globalisierung schon damals gegeben hat. Der 28 Meter lange Forschertisch macht Interessierte jeden Alters selbst zu Forschern und Entdeckern: Die Besucher lesen an insgesamt fünf Globen die Entwicklung des Weltbildes ab, blicken durch einen Sextanten und Fernrohre oder blättern im Zwettler Codex. Das Kunstprojekt „Insight Turm“ zeigt, wie schnell wir in der Welt des Internets Spuren hinterlassen. Das Büro pla.net architects hat für die Schau eine einmalige Ausstellungslandschaft geschaffen.


Eine Reise durch die Zeit vor den Toren Wiens
Kooperationen mit den ÖBB, dem Twin City Liner und der DDSG sorgen dafür, dass die Niederösterreichische Landesausstellung 2011 bequem zu Wasser und zu Lande erreichbar ist. Barrierefreie Shuttlebusse verbinden die drei Austragungsorte miteinander. Um die einmalige Naturlandschaft des Römerland Carnuntum zu genießen, wurden 380 Kilometer Radwege und 180 Kilometer Wanderwege ausgebaut und neu vernetzt. Wer sein eigenes Fahrrad nicht mitnehmen will, kann beim zentralen Verleih im Freilichtmuseum Petronell E-Bikes, Segway und E-Mobile entlehnen und damit die Ausstellungsorte Besuchen. Die Firma NEXTbike stellt an allen Verkehrsknotenpunkten der Schau Leihfahrräder zur Verfügung.
Eine Region stellt sich vor

Die Niederösterreichische Landesaustellung 2011 bietet die Möglichkeit, das Römerland Carnuntum auf vielfältige Weise zu entdecken: Ticketpartner sorgen für vergünstigte Eintritte zu den Kulturjuwelen der Region. Der ProVIANT-Shop im Besucherzentrum bietet die Produkte der Direktvermarkter gleich im praktischen Rucksack an. Gastronomie in allen Kategorien verwöhnt den Gaumen mit regionalen Schmankerln. Die Rubin Carnuntum Winzer erfreuen mit Weinen in Weiß und Rot. Hochkarätige Hotellerie wie das Alte Kloster in Hainburg stehen bereit. Das Viertelfestival sorgt im gesamten Industrieviertel mit 70 Projekten an 37 Standorten über drei Monate lang für ein spannendes und abwechslungsreiches Programm, das nicht nur auf Hochkultur setzt. Besonders Kinder und Familien kommen dank dem vielfältigen Rahmenprogramm der Niederösterreichischen Landesschau 2011 auf ihre Rechnung.
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